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Seit gut zehn Jahren lebt 
meine Familie mit mir im 
schönen Weggis. Eine mei-
ner grossen Leidenschaften 
ist die klassische Musik. Für 
mich ist sie mehr als nur 
ein Hobby – sie ist wie eine 
gute Freundin, die mich in 
schwierigen Zeiten trägt 
und mit mir an den schöns-
ten Tagen feiert.    

Von der Leidenschaft zur Mission
der Melody Factory
Nach vielen Konzertbesuchen fiel 
mir etwas auf, das mich traurig 
stimmte: Immer weniger junge Ge-
sichter sassen im Publikum. Da 
wusste ich, dass ich etwas tun woll-
te – wenn auch nur im Kleinen –, 
um die Freude an der klassischen 
Musik wieder an die jüngere Gene-
ration weiterzugeben. So entstand 
die Stiftung Melody Factory, mit 
dem Ziel, klassische Musik für  
Kinder und Jugendliche zugäng-
lich und spannend zu machen.  
Eine unserer wichtigsten Aufgaben 

ist es, junge Talente zu unterstüt-
zen, indem wir ihnen wertvolle 
Bühnenerfahrungen ermöglichen. 
Wenn ich diese jungen Musiker- 

innen und Musiker auftreten sehe, 
erfüllt mich das mit Hoffnung  
für die Zukunft der klassischen 
Musik.

Classic Meets Jazz am See
Es ist mir eine grosse Freude, Sie zu 
unserem zweiten «Classic Meets 
Jazz» Open-Air-Konzert in Weggis 
einzuladen, das heute Abend um 
18:30 Uhr im Pavillon am See statt-
findet. Dieser besondere Abend ist 
Teil unseres Engagements, musi-
kalische Traditionen zu verbinden 
– der Eintritt ist frei und alle sind 
herzlich willkommen. Unter frei-
em Himmel präsentieren 18 her-
ausragende Studierende der Hoch-
schule Luzern – Musik (HSLU) ein 
aussergewöhnliches Programm, 
das Klassik und Jazz miteinander 
verwebt. Auf dem Programm ste-
hen Werke von J. S. Bach, Antonín 
Dvořák, George Gershwin, Leo-
nard Bernstein, Daniel Schnyder 
und weiteren Komponisten – auf-
geführt in sieben verschiedenen 
Ensembles.

Kommen Sie vorbei, hören Sie die-
sen jungen Musikerinnen und Mu-
sikern zu, lernen Sie sie kennen 
und bewundern Sie sie vielleicht 
genauso wie ich. 

	 Natalia Likhacheva
	 Gründerin, Melody Factory

Zweites Open-Air-Konzert am Vierwaldstättersee
n Classic Meets Jazz 
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Zum 50-Jahr-Jubiläum hat 
sich das Theater Weggis 
etwas Spezielles einfallen 
lassen: Einen Theaterweg. 
Die ganze Bevölkerung ist 
am Sonntag, 7. September, 
eingeladen, diesen Thea-
tergenuss kostenlos zu be-
suchen oder im Festzelt mit 
den Jubilaren anzustossen. 

Die Proben für den Theaterweg 
(gis) laufen auf Hochtouren. Unter 
der Regie von Mary Kündig studie-
ren 28 Personen drei verschiedene 
Ausschnitte aus 50 Jahren Ver-
einsgeschichte ein. Den Text dazu 
schrieb das Vereinsmitglied Evi 
Rölli. Der Theaterweg beginnt im 
Pfarreiheim. Dort wird der Schluss 

des ersten gespielten Stücks 1975 
«Schlau muess mer sy» nachge-
spielt. In Anlehnung an das Kin-
dertheater «Zwärge im Chilewald» 
von 1994 ist im Musikzimmer ein 
Teil des diesjährigen Kinderthea-

ters zu sehen und im Foyer der Si-
gristhofstatt hat man die Möglich-
keit, bei den Proben zum Stück 
«Schlimm, schlimmer, Hotel Para-
diso» von 2020 zuzusehen. Das 
Ganze wird verbunden durch die 

Liebesgeschichte von Peter und 
Cristina. 

Plätze beschränkt
Der Rundgang dauert rund einein-
halb Stunden. Gespielt wird um 
11.00, 13.00, 14.00 und 15.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Da die Plätze 
beschränkt sind, bittet das Theater 
Weggis um eine Reservation auf 
www.theater-weggis.ch. Vor oder 
nach dem Theaterweg wartet von 
10.30 bis 17.00 Uhr ein gemütli-
ches Festbeizli auf die Besucher, 
auch für diejenigen, die den Thea-
terweg nicht mitmachen. Die Kin-
der können sich schminken lassen 
und wer Lust, kann sich beim Im-
protheater ausprobieren. 

Hinweis
Reservation für den Jubiläums- 
Theaterweg vom Sonntag, 7. Sep-
tember, auf www.theater-weggis.ch.

Jetzt Plätze buchen für den Theaterweg
n Theater Weggis

Szene mit Pirmin Widmer und Charles Aubry aus «Schlau muess mer sy», dem ersten 
Stück des Theaters Weggis von 1975.


